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Anfertigen von Wintergeste-
cken, Anmeldung: ! 04747/8631,
Amtsallee 8, 9 bis 12 Uhr.
Literarischer Nachmittag zu Al-
fred Döblin, Gemeindehaus, 14.30
Uhr.

Sie haben etwas aus der Samtgemein-
de Beverstedt zu erzählen, Sie haben
etwas mitzuteilen, dann bitte eine
Mail an beverstedt@nordsee-zei-
tung.de

18 ! BEVERSTEDT NZ-SÜD Montag, 12. Oktober 2009

Erst zogen die Erwachsenen beim Aufbau des Dorphuus an einem Strang, die Kinder machten es ihnen nach: Nach der Einweihungsfeier halfen sie dem Seilmacher bei seiner Vorführung.

Es wurde ungewöhnlich still, als
sich Andrea Türk spontan vor
den Gästen aufstellte und sang:
„Ein schöner Tag ward uns be-
schert, wie es nicht viele gibt, von
reiner Freude ausgefüllt und Sor-
gen ungetrübt“, klang ihre schöne
Stimme durch das neue Heimat-
haus. Eine Gänsehaut-Stimmung,
die auch für einige feuchte Augen
sorgte. „Und was das Schicksal
dir auch bringt, was immer kom-
men mag, es bleibt dir die Erinne-
rung an einen schönen Tag“ en-
dete das Lied – ein würdiger Ab-
schluss nach den Festreden.

Es war ein sehr gut besuchtes
Einweihungsfest. Schon zum Erö-
fungsgottesdienst kamen rund
300 Gäste ins Dorphuus. Kein

Platz war mehr frei. Bei den an-
schließenden Festreden erinnerte
Bürgermeister Manfred Wolt-
mann daran, dass die Idee zum
Dorphuus bei einem Monopoly-
Spiel entstanden war.

„Alles was wir heute sehen,
wäre nicht möglich, wenn die vie-
len fleißigen Helfer und die viele
ehrenamtliche Mithilfe nicht ge-
wesen wäre“, dankte Beverstedts
Samtgemeindebürgermeister Ulf
Voigts allen Beteiligten. „Wir wol-
len heute das Haus dem Betrei-
ber, dem Heimatverein der Samt-
gemeinde übergaben.“

Gemeinsam mit Woltmann
überreichte er den symbolischen
Schlüssel und ein Wappenschild
an den Heimatverein-Vorsitzen-
den Paul-Hermann Garms. Die-
ser gab ihn weiter an den Spre-
cher des Lunestedter Arbeits-
kreises, Claus Götjen.

Stolz berichtete Garms über
den Mitgliederanstieg, als die Pla-
nungen des Dorphuus begannen.

Verantwortliche hierfür war die
Arbeit des Lunekring, der Ar-
beitskreis rund um das Dorphuus.
500 neue Mitglieder aus Lune-
stedt konnte der Heimatverein
verzeichnen, rund ein Drittel des
gesamten Vereins.

EINIGKEIT FÜHRT ZUM ZIEL
Einigkeit, Dorfgemeinschaft, Zu-
sammenhalt – dies waren nur ei-
nige der vielen lobenden Worte
für die Helfer. Ob die SPD-Bun-
destagsabgeordnete Annette Fa-
ße, der CDU-Landesfraktionschef
David McAllister, der stellvertre-
tende Landrat Herbert Peters
oder Ehrenlandrat Martin Dö-
scher – jeder fand das Werk der
Lunestedter mehr als gelungen.

Erst im Juli 2007 hatten die
Helfer eine alte Scheune in Köh-
len abgetragen und in Lunestedt
als Dorphuus wieder aufgestellt.
Auch Helga Cordes erlebte als
Ehrengast die Einweihung mit.
Schließlich hatte sie dem Heimat-

verein die Scheune geschenkt. Sie
war begeistert, was die Lunested-
ter daraus gemacht haben.

Es war ein denkwürdiger Tag
für die Lunestedter. Und das Fest-
programm ließ keine Wünsche of-
fen. Nach dem gemeinsamen Mit-
tagessen fand ein bunter Nach-
mittag mit Kuchenbüffet, Bilder-

versteigerung, Jazz-Tanz, Luftbal-
lonwettbewerb und der Vorste-
lung der Dorfchronik statt. Auf
dem Gelände rund um das Dorp-
huus führten Schmied oder Seile-
macher ihre Arbeit vor. Der Ha-
monicaclub Bremerhaven und
der Spielmannzug Hollen sorgten
für die Musik. (jfw)

Dorphuus eingeweiht – Bürgermeister Woltmann: Die Idee entstand bei einem Monopoly-Spiel – Dorfchronik vorgestellt
LUNESTEDT. Es war ein freudiger und
bewegender Moment nicht nur für
die vielen Helfer nach ihrem mona-
telangen Arbeitseinsatz: Das „Dorp-
huus Lunestedt“ ist gestern Mittag
eingeweiht worden.

Bürger ziehen an einem Strang

Helga Cordes aus Köhlen schenkte dem Heimatverein ihre alte Scheu-
ne, die zum Dorphuus Lunestedt wurde. Vom Vorsitzenden Paul-Hermann
Garms erhielt sie als kleines Dankeschön einen Blumenstrauß. Fotos jfw

Iris Siedenburg (41): „Es ist ein-
fach toll, eine Bereicherung für Lu-
nestedt. Wenn man daran denkt,
dass es vor einiger Zeit eine Wiese
mit Bäumen gewesen ist. Und jetzt
steht hier das schöne Dorphuus.“

Erna Hinz (69): „Es ist sehenswür-
dig, was hier geschaffen wurde. Ich
bin stolz, dass wir so etwas in Lu-
nestedt haben. Ein solches Projekt
hebt die Gemeinschaft“, ist sich die
Lunestedterin sicher.

Oswald Gäckle (73) hat von An-
fang an mitgeholfen: „Ich war
schon in Köhlen beim Abbau der
Scheune mit dabei.“ Seine Frau ha-
be ihm das Bett schon im Dorphuus
aufstellen wollen, scherzte er.

BEVERSTEDT. Insgesamt 38 Ju-
gendliche ab dem Jahrgang 2001
waren zu den Samtgemeinde-Ju-
gendmeisterschaften im Tennis
gemeldet.

„Leider haben einige Kinder
noch kurzfristig abgesagt“, bedau-
erte Hans-Jürgen Pleyn, Vorsit-
zender des Tennisvereins Bever-
stedt. Aber so konnte der zuerst
enge Zeitplan entzerrt werden.
Trotzdem war die Beteiligung
sehr gut.

Sowohl die Jungen als auch die
Mädchen wurden in drei Alters-
klassen (A-, B- und C- Jugend)
unterteilt. Zusätzlich wurde zum
dritten Mal ein Kleinfeldturnier
ausgerichtet. An diesem Turnier
haben Kinder im Alter von sechs
bis acht Jahren teilgenommen. Ei-
nige dieser Kinder hatten vorher
noch an keinem Tennistraining

teilgenommen. Bei dem Klein-
feldturnier wurde in zwei Grup-
pen mit je fünf Kindern jeder ge-
gen jeden gespielt.

An allen drei Tagen war die
Tennisanlage des TSV Beverstedt
gut besucht. Das Wetter hat zum
guten Gelingen wieder einmal
beigetragen. Am letzten Tag gab
es neben den sehr interessanten
Kleinfeldspielen auch gute End-
spiele zu sehen, die teilweise erst
im dritten Satz entschieden wur-
den.

Anette Prenzler (Beverstedt),
Birgit Rusch (Lunestedt) und
Hermann Wetjen (Appeln) ver-
standen es, die Spiele zu organi-
sieren und konnten zusammen
mit dem stellvertretenden Samt-
gemeindedirektor Klaus Hamborg
die Sieger ehren.

Die Ergebnisse: Mädchen A:

Nele Scheland (Stubben) gegen
Nora Schnibbe (Beverstedt) 3:6,
6:4, 6:3; Mädchen B: Merle Bar-
denhagen (Appeln) gegen Kath-
leen Döscher (Beverstedt) 6:2,
6:4; Mädchen C (Jeder gegen je-
den): 1. Platz Charlotte Radema-
cher, 2. Platz: Celine Stemmann
(beide Beverstedt)

Jungen A: Johannes von Holten
(Beverstedt) ohne Spiel; Jungen
B: Yannick Hebs (Beverstedt) ge-
gen Luis Gaglin (Lunestedt) 6:0,
6:0, Jungen C: Henry Breuer ge-
gen Niklas Wenzel (beide Bever-
stedt) 0:6, 7:6, 10:12 im Match-
Tiebreak.

Kleinfeldturnier Sieger Gruppe
A: Tobias Köhnken (Appeln),
Sieger Gruppe B: Felix Nehlsen
(Beverstedt), Endspiel: Felix
Nehlsen gegen Tobias Köhnken
17:3 Punkte. (jfw)

Auch Neulinge schwingen den Schläger
Samtgemeinde-Jugendmeisterschaften im Tennis in Beverstedt ausgetragen: Gute Beteiligung

Die Sieger im Tennis-Kleinfeldtur-
nier der Samtgemeinde Beverstedt:
Felix Nehlsen (links) und Tobias
Köhnken. Foto jfw

Das Dorphuus ist
ein Juwel. Die
Lunestedter kön-
nen stolz darauf
sein. Ein ganz di-

ckes Lob gebührt den vielen flei-
ßigen Helfern, die die alte Scheu-
ne in Köhlen abgetragen und in
Lunestedt wieder zusammenge-
setzt haben – eine tolle Leistung.
Ein dickes Dankeschön auch an
Helga Cordes, ohne deren Scheu-

nen-Geschenk dies gar nicht
möglich gewesen wäre.

Als der Fortbestand der kultur-
historischen Köser-Sammlung ge-
fährdet war, haben die Lunested-
ter zugepackt. Zwei Jahre lang
haben sie in ihrer Freizeit gewer-
kelt und so ein Zentrum für die
Bürger und ein Hort für die Iden-
tifikation mit der Region und ih-
rer Kultur geschaffen. Das ist
Bürgersinn in Reinkultur.

VON GERD WÖHLECKE

Eine großartige Leistung

BEVERSTEDT. Elf Männer haben
gerade an dem von der Ländli-
chen Erwachsenenbildung (LEB)
organisierten einwöchigen Bil-
dungsurlaub „Kettensägenschein
AS Baum 1“ auf dem LEB-Werk-
hof in Beverstedt-Wachholz teil-
genommen. Alle bestanden die
Abschlussprüfung, die von der
Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen abgenommen wurde. Ei-
nen neuen Kursus bietet die LEB
im Frühjahr 2010 an.

Für alle, die noch kurzfristig als
Brennholz-Selbstabholer tätig
werden wollen, bietet die LEB
auf dem Werkhof Wochenend-
kurse an, da Förster und Waldbe-
sitzer neuerdings einen Schu-
lungsnachweis über den Umgang
mit der Kettensäge und die Ein-
haltung der Sicherheitsvorschrif-
ten verlangen.

Die Kurse finden immer frei-
tags von 14.30 bis 18 Uhr und
sonnabends von 9 bis 16 Uhr
statt. Weitere Informationen und
Terminanfragen unter ! 04747/
873272. (nz)

Umgang mit
Kettensägen
lernen

BOKEL. Mit einem Dorffest im
September 2010 feiert die Ge-
meinde Bokel ihren 900. Ge-
burtstag. Die Vorbereitungen da-
für laufen bereits. Für die weitere
Planung lädt die Gemeinde alle
Vereine, Gruppen und Institutio-
nen zu einer Versammlung am
Montag, 26. Oktober, um 20 Uhr
in Gerdau’s Gasthaus ein. (uks)

Dorf bereitet
Jubiläum vor

KOMPAKT

NOT IZEN

Der Schützenverein Heise lädt
am kommenden Sonnabend zu
seinem Herbstschießen in der
Schützenhalle ein. Ermittelt wer-
den beim Adlerschießen die Vize-
Majestäten des Vereins. Mit dem
Schießen wird um 18 Uhr begon-
nen. (mo).

Schützen ermitteln
ihre Vize-Majestäten

Hollen

Bokel

Am kommenden Sonntag findet
der Kartoffelmarkt mit Gewerbe-
schau statt. Wer bei der Gewerbe-
schau oder bei dem Kinderfloh-
markt noch mit einem Stand da-
bei sein möchte, kann sich jetzt
noch unter ! 047 48/ 2255 an-
melden. (uks)

Standanmeldung für
den Kartoffelmarkt

BEVERSTEDT. Bei einem Vereins-
abend stellte Produktmanagerin
Linda von Glahn den Landfrauen
das Unternehmen „Deutsche
See“, dessen Fischmanufaktur
und seine Produkte vor. Nach
dieser Einfühung kann sich eine
begrenzte Anzahl der Beversted-
ter Landfrauen nun morgen auf
eine Besichtigung der Kalträuche-
rei, der Frischfischverarbeitung
und der Veredelung von Fisch-
spezialitäten bei der „Deutschen
See“ am Lunedeich in Bremerha-
ven freuen. (mo)

Landfrauen lernen
Fischbetrieb kennen

WELLEN. Der Beverstedter Markt-
und Kulturverein bietet wieder
unter der Leitung von Maren

Suhr das beliebte
Kürbisschnitzen
für Kinder ab sie-
ben Jahren an. Im
Spielkreis Wellen
verwandeln sie
von 15 bis 17 Uhr
die Kürbisse in
kleine Kunstwer-

ke. Jedes Kind bekommt die glei-
che Anzahl an Kürbissen. Mit viel
Fantasie werden Fratzen ge-
schnitzt und Deko-Ideen für zu
Hause gegeben. Kostenbeitrag:
sechs Euro. Da die Teilnehmer-
zahl begrenzt ist, ist eine Anmel-
dung unter ! 04747/1014 unbe-
dingt erforderlich.

Kürbisschnitzen
für Kinder


